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Thina weist die Deutschen aus.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grotzes Hauptquartier . 8. Juui . sAmtltch).
WeMicher Krie«Sichauptatz.

Heeresgruppe Sroupriu , Rupprecht . Zeit-
»eilig auflebeuder Artilleriekamps und Erkuudnnasgefechte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Er-
»eute Auariffe des Feiwdes «ordwestlich von Chateau,
Lhierrq  uud Gegeuauqriffe zur Wiedernahme der ver-
lorerrerr Linie« an der A r d r e brachte» ibm nnr nnbedeu«
teude» Geländegewi««.

Mehrfache Anstürme frauzüsischer. amerikanischer u«d
euglischcr Regimeuter scheiterte» «uter schwere« Verluste».

Im Uebrigeu ikt die Lage ««verändert.
Der Erste Geueralquartiermeifter : Ludendorfk.

Andathalbftündiger Luftangriff
auf Paris.

^ Genf.  8 . JYunt. (T^U.. Tel.)
„ " 2? f. stunden SUeben vier deutsche Flteaerstaffeln
Wer DariS und Umgebung tätig. Die Abwehr durch Ge¬
schütze und di« Verfolgung durch 30 Flugzeuge blieben voll-
wmmen ergebnislos. Den Sachschaden. dessen Umfana oer-
schwieaen wird, schreibt man vornehmlich einer neuartigen
Orientiernna der deutschen Flieger , u.

Morlauer Belagerungszustand erweitert.
^ ^ ^ » i e w. 7. Juni . (Wolff-Tel.)
Nach Meldungen der Moskauer Presse ist der Be»

lägerunsszuftand in Moskau  auf die Bororte im
Umkreis von 20 Kilometer erweitert  worden . Mura»
loff hat außerordentliche Vollmachten erhalten. Die Stim-
8M » »« « E der Volkskommissare ist ruhig und zuver-
r»Hni?Är,.JPsr* e5 ? ^Iaftende Material gegen die gegenrevo-lutionaren Parteien , darunter besonders gegen den Verband
gefunüen°wörüen ^ ^ erlandez und der Freiheit , ist auf-

vie Lxplofisn von Kim.
_ . „ , , _ Kiew . ?. Juni . (Wolff-Tel.)

D»t« , e1 »er gestrigen Explosion ist noch
nicht seltaestellt. Sie Beläuft 'Ich aber wohl auf 10V. Die
2*M btl  Verwundeten beträgt 600 big 700, davon find über
800 r-urch Glassplitter verletzt worden.

Zemenow.
^ . Sbanghat,  7 . Juni . (Wolff-Tel)

* * *“ « ; die die «News Agency" in Charbin vom 81.«? a? Elürt. soll General Lemerow wegen Mißhelligkeiten.
Eharbrn ereigneten, am 29. Mai nach Sibirien

e?nerÄn ^ - ^',.kr»s» heißt,  daß er seine Truppen binneneiner Woche auflösen und nach der Mongolei flüchte» werde.

Die„verdächtige Ruhe" an der österr. Zront.
- , Lugano.  8 . Juni . (Eia . Tel., zb.),'eSrtitre.JeE&Sera" meldet von der Front

dem 7. Juni : ^J « unteren Linien herrscht allgemein
ras Gefühl von dem nahen großen Ereignis . In den vor¬
deren österreichischen Linie» herrscht eine wunderbare Ruhe,
man kann sagen eine unnatürliche, verdächtige Ruhe."

Surückweichen der Engländer in Mesopotamien.
-r> - ^Zürichs.  Juni . (Eig. Tel . zb.)

meldet aufgrund der englischen
und türkischen Berichte eine lebbafte Tätigkeit an der Palä-
Mnafront und in Arabien. In Mesopotamien  folgen
L « W -V »' "nL ^ ' b- rl - ' i- surückweichende n̂

Amerikas eigentliches Ariegsziel.
w m t Berlin.  8 . Juni . lT.-U.-Tel.)

„, .̂^ us Veru meldet der Sonderberichterstatter der .LZof-
mchen Z-ituna " eine sehr bezeichnende Aeußerung des ,
amerikanischen Unterstaatssekretärs der Marine , Daniels:
Ler Präsident wird den Kampf fortführen, bis das anael-
mchss,che Ideal auf der Erde fest begründet ist. Wenn dann i
®uiooa und Amerika nur nach diesem Arinziv regiert wer- !
«n . wenn die Nationen der beiden Weltteile durch dieses
«ne Reaierunasideal ena vereint sind. dann kann der größte
und letzte aller Kämpfe, der Kampf der weißen aeaen die
a«lbe Rasse ausaefochten werben. Unsere Regierung ttt sich
»oll bewußt, daß dieser Kampf nicht mehr fer« ist. Deutsch¬
land muß so geschwächt werden, baß es nicht als Opfer des
aelben Mannes austreten kann. Die ganze weiße Rasse
würde dann wie ein Manu unter Englands und Amerikas
"übruna kämpfen. j

Der ll-Doottrieg an der amenk. Aüste.
London.  8 . Juni . (Wolff-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Aus Newyork
wird der . Daily Mail " gemeldet, baß im ganze« 1s Schiffe,
meist Süstenschoner. a« der Atlautische« Küste versenkt
wurde«. Gester« wurde bei Kap Virginia der Schoner
„Desauß" als Wrack treibend aufgefuude«. Man weiß «icht.
was aus der Mannschaft geworde« ist.

Mehr als 50 Li eber und 70 Kriegsschiffe
aukgeboten.

« . Basel.  7 . Juni . (Erg. Tel . zb.)
Die „Times" meldet aus New . Aork:  Es werden hie-

Wetten für  den AnSaana der Maßnahmen aeaen die deut¬
schen Unterseeboote abgeschlossen. Es sind mehr als fünfzig

lieaer und siebzig Kriegsschiffe zup Ausforschung der
Unterseeboote  aufgehoten.

Nerv-York im verter »'gunqsziista «d.
Die Tätigkeit unserer Unterseeboote an der

^ "" schen Kttste beunruhigt nicht nur die amerikanischenMannebebö den und Reederkreise: auch auf dem Lande
werden BerteidiaunaSmaßnahmen getroffen. N«ch einer
New-Borker Meldung der „Neue» Korrespondenz" in Bern
haben die amerikanische Küste und besonders der Safen
von Nrw - Aork  seit Mittwoch Nacht ein kriegerisches
Aussehen. Die elektrischen Scheinwerfer spielen die ganze
Nacht. Große Mengen von Wasserflugzeugen überfliegen die
KM « und den Hafen. DieZivilbebörben bestätigen, baß alle
UeberwochunaS- und V e rte i di a unasm  a ßn  a hm en
getroffen wurden, um deutsche Unterseeboote gebührend
emvfanaen ,u können. Die Stadtbebörden haben stch sogar
Nir den Fall einer eventuellen Beschießung New-Borks vom
Meere her oder auf dem Lande vorgesehen. „New Bork

255*®««: „Der Kriea Welt stch zukünftig nicht mehr
Türe " ^ " "meter Entfernung ab. sondern steht vor unserer

*

Stockholm.  8 . Juni . (Wolff-Tel.)
.Ku der Behanvtuna der New-Borker Presse, das Muf¬

ften der U-Boote sei ein Tbeaterkouv. sagt „Stockholms
Daablad . man könne sckrver begreifen inwiefern öie Stö-
rung der Schiffahrt vor der amerikanischen Küste ein« durch
Furcht uernnlaßte Maßregel sein sollte. Sie sei vielmehr
eine Folge des stch schrittweise über immer weitere Gebiete
ausdebnenden U-Bootkrieaes. Auch das Auftreten der ersten
U-Boot« im Mittelmeer habe man tbeatraltsch gefunden.
NS aber gewöhnt, mit ihm alS einer dauernden Gefahr zurechnen.

_ Washington.  7 . Juni . (Wolff-Tel .)
Reuter : Das Schiffahrtsamt meldet: Der englische

Dampfer ,Zarpathan ", 4688 Brutto -Torinen , wurde am
Mittwoch torpediert und sank. Di e Besatzung wuvde gerettet.

Tagesbericht des Admiralstabes.
- „ . . , .. Berlin.  8 . Juni . (Amtlich).Durch tne  Tattakett unserer U-Boote im Sperrgebiet um

die Azoren  unb an der westafrikauischen Küste wnrden
uenerdings wiederum rund 21 0 00 Brnttoregistek-
t ° nnen  versenkt. Unter de» versenkten Schiffen befanden
sich der bewaffnete englische Dampfer „Santa Jsabell " (2023
Brt .» «nd der englische, als U-Bootfalle dienende Hilfs¬
kreuzer „Bombale" von 3811 Art ., der mit einem 12 Zenti¬
meter- und zwei 18,3 Zentimeter -Geschütze« bewaffnet war

.bewaffnete italienische Dampfer „Enrichetta" von
3811 Brt . der jtaliemsche Segler „Aleflandria" vor» 2132 Brt
«nd der französische Segler „Michelet" von 2836 Brt . Der
japanische Dampfer »Kawachi Marn " von 5719 Brt wurde
-»«k§5^own schwer beschädigt. Anßerdem wnrde di« fran¬
zösische Fnnkeustatlou und ei« kleines liberianisches Kriegs¬
fahrzeug in Monrovia durch Artillerie zerstört. Unter de«
versenkten Ladnngeu befanden sich, soweit festgestellt werde«
konnte, vor allem Weizen «nd Mehl. Baumwolle «nd KWle.

Der Chef des Ad miralstabs der Marine.

„ltoningin Regenter".
-Ä " Untergang der „Kontngin Regentes" wird von

amtlicher Seite aus Berlin folgendes ausgeführt:
- Laut Nachrichten ans Holland ist der Dampfer „K o n i n-

ai « RegenteS"  anf der Fahrt oo« England »ach Holland
Mi«e «elanfen nnd gesunken.  Der Dampfer

för den Anstansch von Kriegsg<̂ 'rng!enoU
und Internierten bestimmten Schiffen, für die auf bestimm-
te« Knrslinie » freie Fahrt im Sperrgebiet zngefichert ist.
»ei dem Unfall, der den Verlust des Dampfers herbeigesühU
5°*' befand sich keine Austanfchperson an Bord Bon
5 *" Escher Seite  find anf der zugesichertcn freien Fahr¬
straße kerne Minen gelegt worden.

*

Amsterdam.  7 . Juni . (Wolff-Tel)
Dem „Algemeen Hanöelsbad" wird noch über den Un¬

tergang des Hospitalfchiffes o n i n g i n Regentes"  ge-
meldet. daß der Dampfer nach der Explosion der Mine i n
der Mitte durchbrach,  to dast die b-ide» Schornsteine

fast gegeneinander stießen. DaS Vorderschiff verschwand
beinahe unmittelbar nach der Explosion. Die Schiffbrüchi-
gen vermochten noch drei Boote auszusetzen, von denen eins
umschlug. (Entgegen der ersten Meldung haben sich die
englischen Delegierten nicht an Bord der „Koningin Rezen¬
tes" befunden).

Amsterdam.  8 . Juni . (Wolff-Tel.)
Wie hicsiaen Blättern aus Amsterdam gemeldet wird,

bebauvteten «iniae Leute der Besatzung der „Koningin Re-
oentes". baß das Hosvitalichiffdurch ein Dorvedo zum Sin¬
ken aebracht worden sei. Das Blatt „De Telegraaf" sucht
den Eindruck zu erwecken, daß der Unfall a'.rf eine vlrc^
sichtiate Kamvshandbrstg her Deutschen zurückzuführen sei,
Die behördliche Untersuchuna ist im Gange.

Die Verwundelentransporte eingestellt.
Rotterdam.  8 . Juni . (Wolff-Tel .)

Der ..Nieuwe Rotterd . Cour ." meldet, daß die Sospttal-
schtffe vorläufig nicht mehr fahren werden, weil sich heraus¬
gestellt hat, daß die Fahrrinne nicht frei  ist . Die
Fahrten werden erst wieder ausgenommen werden, wenn
die Fahrrinne wieder frei ist und wenn sich berausgestellt
hat, warum sie es diesmal nicht war.

Amsterdam.  8 . Juni . (Wolff-Tel.)
In der Direktion des Rotterdamschen Lloyds wurde betzr

.̂ andelsblad" mitaeteilt, daß die Berwundetentransvorm
tetzt eingestellt werden.

Bon den Offizieren des Hosvitalichiffes ..Sindoro " er¬
fährt „Gandelsblad". daß der Geleitzua um 12,08 Uhr eine
Mine vassierte. und daß man »ach dem Unglück noch an zwei!
weiteren Mine« vorüberkam.

Treibende Minen.
Christtania.  7 . Juni . (Wolff-Tel.)

Die „Noraens Handels oa Sioefarts Tiöenöe" vom 23.
Mai bringt folgende Warnuna : Ein arößerer norwegischer
Damvfer. welcher soeben in Rotterdam anaekomm«n ist.
telegraphierte seiner Reederei, daß dem Schisse eine Menae
treibender Minen auf der Strecke von der Doagerbank bis
Hoek van Holland begegnet «eien.

Ausweisung der Deutschen aus China.
Haag.  8 . Juni . (T.-U.-T«!.)

Ans Tokio wird gemeldet: China hat beschloffen. alle
Deutschen anszuweiien. Der enalische Berichterstatter äußert
sich natürlich erfreut darüber , weil es sich hier hauptsächlich
um di« deutsche« kommerziellen Organisationen in Ostmsien
handelt. Etwa 10 000 Deutsche sollen ausqewiesen unb i»
Australien interniert werben.

Die rumänischen Wahlen.
Bukarest.  7 . Juni . (Wolff-Tel .)

Be! den Wahlen für das rumänische Parlament , das aus
zwei Senatoren -Kollegien und drei Kammer-Kollegien ge¬
bildet wirb, wurden aestern für das erste Kammer-Kollegium
66 Regierunaskandidaten.  drei Carpisten und
zwar Peter Carp. sein Sohn Gregor Carv und der ehemalig«
Minister Nemiteion. sowie General Averion als Unabhän¬
giger gewählt. Die Wahl verlief ruhig , ohne Zwischenfall.
Die Parlamentssitzunaen, die am 17. Juni beqinnen sollen
werden im Jaffyex Nationaltheater abgehalten.

ver Katja für die Ludendorff-Spende.
Der Kaiser  hat dem Reichsausschuß für Kriegs-

beichädiateniürsorae die Mitteiluna zuaeben lasten, daß er
500 000 Mark in Kriegsanleiheschcinen als Beitrag für die
Sammluna zur Lubenborffsvenbe  widmet . In
der kaiserlichen Mitteilung an den Reichsausschuß heißt es:

„ES ist mir eine Hobe Freude , daß die Sammluna zur
Ludenöorffspendcmir den äußeren Anlaß gibt, meiner
wärmsten Anteilnahme an den großen Aufqaben der
Krieasbeschädiatenfürivrae Ausdruck zu «eben. Mit Stolz
und Dankbarkeit sehe ich täaltch die gewaltigen Taten
meiner Truppen, die dem deutschen Namen für all« Zeiten
Achtung verschaffen werden. Ich sehe aber auch, tief er¬
griffen. die Leiden, die der deutsche Soldat männlich und
stark aus sich nimmt, sel-e ibn bluten und sterben für des
Vaterlands Größe nnd Ehre. Ich nehme Einblick in bas
Seelenleben des verwundeten Kämpfers, unb ich bin mir
bewußt, daß unser Volk an keine im Dienste der großen
Sache erkrankten und verstümmelten Söbn« «tue aroßö
Dankesschuld zu löschen  bat.

Hierzu brauchen wir eine tatkräftige , von tiefer Dank¬
barkeit und warmer Liebe aetraaene Mitwirkuna aller
Kreise der Nation. Di« zn meiner Genuatunna im volle»
Ganae befindliche Arbeit, an deren Spitze der Reichs-t
ansschuß für Krieqsbeschäöiatenfürsorae steht, bealette ich
mit meinen innigsten Segenswünschen und bin überzeugt,
daß die letzt einaeleitete Geldiammluna . die an de«
Namen Ludendorsf geknüpft ist. einen Namen, der fett
Beginn des Krieges Vertrauen auslöst und den feöep
Deutsche mit Verebruna nennt , alle «Schichte« der B«
völkeruna opferbereit finden wirü.^
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 8. Juni.

Auszeichnungen . Den Hofichaufpielern Walter Tautz
und Gustav Iacoby,  Sie zurzeit im Felde stehe« , wurde
d«S Verdienstkreuz für KriegKhilfe verliehen.

Der Wochcumarkt war auch heute wieder mit Gemüse
reichlich beschickt. Die Zustände aber , unter denen sich Stzr
Verkauf entwickelt , sind wenig erbaulich . Die vorgeschrie-
bene » Höchstpreise werben meist nicht cingehalten . Da die
Zwischenhändler meist schon den Erzeugern über den Höchst¬
preis hinaus bezahlt haben , so sind sie gezwungen , auch im
Kleinverkaus mehr zu fordern , um auf ihre Kosten zu kom¬
men . So lange eS nicht geiingt , den Erzeuger für sein
Zuwiderhandeln gegen die HöchstpreiSbestimmunge » Sei den
Obren zu nehmen , werben die Zustände auf dem Markt
nicht bester werden . Auch heute wurden wieder verschie¬
dene Händler zur Anzeige gebracht , weil sie die vorgeschrie-
bcnen Marktpreise zu umgehen versuchten . Die Ware wurde
beschlagnahmt und von ämtswegen verkauft . Auf dies«
Weise kam ein kleiner Teil der Marktbesncher zu Erdbeeren,
Las . Pfnird zu 72 Pfg . Was aber sonst noch zu höheren
Preisen hinter herum verkauft worden ist, wirb sich kaum
feststellen lasten . Kirschen waren überhaupt nicht öffentlich
zum Verkauf gestellt. Spargel war lehr schwach vertreten.
Die Herabsetzung des Höchstpreises hat sich auch auf dem
Spargelmarkt sofort bemerkbar gemacht. — Das heutige ent¬
schiedene Auftreten der Polizeiorgane auf dem Wochcnmarkt
läßt erkennen , daß man an amtlicher Stelle mit allem Nach¬
druck den Höchstpreisen Achtung verschaffen will . Wie wir
erfahren , soll auch fernerhin gegen alle Höchstpreisübcrschrei-
tnngen auf dem Markte mit unnachsichtlicher Strenge vor¬
gegangen werden . Die Händler werden deshalb dringend
ermähnt , die vorsejchriebenen Marktpreise eiuzuhalteu.
und bei ihren Einkäufen sich die Ausstellung eines Schlutz-
scheines zu sichern. Wer nicht im Besitze eines Schlußschein -S
ist. macht sich strafbar . Nur an Hand der ausgestellten Schlutz-
fcheine ist es möglich, Ueberschreitungen der Erzeuaerhöch^
preise nachzuweisen und die wuchernden Erzeuger zur
Rechenschaft zu ziehen.

Auf den Leim aeaanaeu . Vor einigen Tagen erschiene«
kn einem Sonderaeichäft für Farbe » und Lacke in der Wal-
ramstraste zwei sunae Leut« und boten unter Vorlage einiger
Proben Leim  zum Verkaufe an . Die Fra » des Inhabers
lehnte zunächst den Kauf ab. Zwei Tage später erschien der
eine der iunaen Leute, der sich Molitor nannke , wieder und
brachte den Kauf zustande , nachdem er der Frau weis ge¬
macht hatte , er habe mit dem abwesenden Geschäftsinhaber
telephonisch aesvrocken, und dieser fei mit dem Kauf einver¬
standen . Der Kaufpreis sollt« 259 Mark betragen . _ Der
Leim wurde auch sofort geliefert . Da die Frau nur löst M.
bei der Hand hatte , nahm der Verkäufer diesen Betrag ge¬
gen Quittung in Empfang . Die restlichen 100 Mark sollten
am nächsten Tage abaehokt werden . Der Inhaber des Ge-
lchäits verweigerte aber am nächsten Taa die Zahlung der
tnn Mark , da er von dem ganzen Handel überhaupt nichts

-« ewustt hatte . Ta erschien bald darauf — wieder in Abwe¬
senheit des Inhabers — ein Kriminalbeamter , - er sich
Schäfer nannte , und beschlagnahmte den ganzen Leim , der
von einem Diebstahl herrühren sollt«. Sv ist die vertrau-
ens ' eliae Frau um die ISO Mark und um den Leim gekom¬
men . Das Schönste an der Geschichte ist, dast der Krimi¬
nalbeamte " aar kein Beamter war . wir sich nachträglich her-
ausstcllte . Das Ganze war ein arost anaeiegter Schwindel,
der leider wieder einmal geglückt ist. Die beide« iunaen
Leute waren etwa 18—20 Iahxc alt . Der ein«, der sich Mo¬
litor nannte , trua aran -arünen Iackettanzug , weisteu Stroh-
hut mit schwarzem Band , der andere Arbeiterkleidung . dun-

kekanme« Rock, braune Hof« und Klappmütze . Der falsche
Kriminalbeamte Schäfer war etwa 35—80 Jahre alt , trug
dunkeliaranen Jackettanzug , weihen Dtrohhvt und qelben
Svazierstock mit aeboaenem Griff.

Ge«»ar »t wird »och eiumal vor verschiedenen Personen,
die angeblich i« Namen deS „Roten Kreuzes " Zeichnungen
für die „Luderrdvrff -Spende " einsammeln . In einzelnen
Stadtteile « haben es einige Schwindler verstanden , sich aus
diese Weise ganz erhebliche Geldbeträge zu verschaffen . Bis
jetzt ist vom .„Kriegswohlfahrtsamt " , das di« Organisation
der „Ludendorff -Spenbe " übernommen hat , noch niemand
beauftragt , Hau §samml ««gen vorzun ?hme». Die eigentliche
Gammelwoche beginnt erst am 15. Juni . Freiwillige Spen¬
den werde « zunächst nur vo« Bankinstituten gegen Quittung
in Empfang genommen.

Hurt»ans , TCheoter, Vereine . Porträt « « fw.
Königliche Schauspiele.  In der morgen

(Sonntags im Abonnement A stattfindendeu Aufführung
von Richard Wagners Oper „Der fliegende Hollandes
gastiert Herr Milner  vom Stabttheater in Zürich als
«Holländer " auf Anstellung ; die Partie der „Senta " fingt
Fräulein Geyersbach  zum erstenmal . Am Dienstag , den
11. Juni beendet Herr Milner als „Amonasro " in Verdis
Oper „Aida" sein AnstellvngSgastspfel.

Residenz - Theater.  Heute abend 7Y-  Uhr gelangt
neu einstubiert nach langjähriger Pause die beliebte dreW
aktige Operette vo» Leo Fall „Die Dollarprinzessin " zur
Ausführung . Morgen Sonntag find zwei Vorstellungen;
nachmittags 9%  Ubr wirb zu ermäßigten Preisen die
reizende Operette „Die tolle Komtetz" gegeben, während
abends 7*£ Uhr „Die Dollarprinzesiin " wiederholt wird.

§port des Sonntags.
Vorschau ans Grunewald — Köln , 9 Juni

1. Donnerkeil — Kanone.
2. Rosenrttter — LiebeSmahl.
8. Hersenier — Aselepia.
4. Orilus — Landstürmer.
5. Fliegender Aar — Malachit.
8. Einsiedler — Macht.
7. Laubfrosch — Gänseblume.
8. Chamisso — Sigeboto.

Oesterreichisches Derb , 9 Juni.
Palatin — Burscherl — Anderseu.

Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Tonntng, de« S. Juni (2. nach Trinitatis ). '
» »rktkirche ?Ll>Uhr: JngendgotteSbienft. Pfr . Schützler. — 1« Uhr:

Pfr . AntheS, BSrstadt. — 8 Uhr: Pfr . « eckmann.
Bergkirche. I« Uhr: Pfr . Diehl. — 11.80 Uhr: SinbergvtteSdienst Pfr.

»rein . — 5 Uhr: HtlfSprediger Römpler. — AmtSwoche: Taufen »nd
Tranungen : Pfr . Grein. — Beerdigungen: Pfr . Dicht.

«ingkirche. « Uhr: Pfr . Rumpf an» Lg-Dchwalbach. - H.30 Uhr: Kt»
SergoUeSdienft. Pfr . D. Schlosser. - 5 Uhr: Pfr . Dicht.

putkerkirche. 10 Uhr: Pfr . lieber , (Abendm.) — 5 Uhr: StndrrgvtteS-
dienst. Gch. Konf.-Rat Dr . Stbach. — Dienstag 8.80 Uhr: Bivclftnnre.
-Pfr . Rvmpler.

Panlinenfiift. 9M  Uhr? Gottesdienst. _ 11 Uhr: «indergottrsdienst.
Pfr. Eichhost.

E- ,luth. SotMMeag, « dekhethfir. « . 0.80 Uhr: Predigt̂ ottcSdirich
Pfarrer Mneller.

8».-t»th. Gemeinde. Englisch« «irche. 1« Uhr: Prettgt -GotteSdtenft.
Pfr . Wagner.

Von Beileidsbestwhen bitten wir abzusehen,

t  H Ul .JLB.JUUl
Einlegung neuer Schnellzüge

und Fahrplanänderung.
Ab 10. Juni dS. Js . werden folgende neue Schnellzüge

vifchen Cöln-Hbf.—Mainz-Hbf. und Frankfurt (Main ) regel-
Mig befördert:
>252 Cöln-Hbf. ab 7.39 vorm.. Coblenz-Hbf. an 9.18, ab 9.28,

Mainz-Hbk. an 11.18. ab 11.27. Frankfurt (M.) Hbf. an
12.10 nachm., mit Aufenthalte in Bovvard , St . « oar,

Bingerbrück und Bingen.
> 111 Frankfurt (M.) ab 3.54 nachm.. Mainz-Hbf. au 4.43. ab

4.48, Coblenz-Hbf. an 8.48, ab  6 .51, Cöln an 9.02 nachm, mit
Aufenthalte in Stüffelsbeim. Mainz - Süd , Bingen, Binger¬
brück. Bacharach. Oberwesel. St . Soar «nd Bovvard.

«om gleichen Tage ab wird T 1276 Mainz—R« mde« n im
achstebenden. geänderten Fahrplan « befördert:

Älainz-Hbf. ab 10.48 vorn».. Mainz-Süd ab 10.51, öiustavü-
burg-Kosiheim ab 10.27. Bischvssbeim ab 11.04, Rüsiels-
heim ab 11.12, Raunheim an 11.18 vorm. <Di8«

Königlich Preubische und Gronherzogiich » eisttche

16886 kl
Hotel Schütz

Spez. Haus für Reisende.
5Min.y.Bfaf. Hauad.a.all.Zügen.

Zimmer von Mk. 2.50 an.
Anerkannt vorsOgliefae lieh «.
9741) Inh. : Lud. CUaglor.nnnrnnrnrn r »a «* »tü

vadhaus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
best, empfohl. für Thermalbäder.

10 Badekarle« ML8 . - .i _ i wm

OHM
« PATENT-Dl
Stück 3 .50 Mk . («»

Für praktische Versuche
bitte geschlossene Gläser

mit bringen.

Nath 38/Jähriger treuester PfliAterfüIlung fiel im 21. Lebensjahre beim Luft¬
angriff auf die feindliche Hauptstadt am Pfingstsonntag , den 19. Mai, unser innigst-
geliebter Sohn und Bruder

Joachim Flothow
Leutnant im Füsüier -Regiment 80, kommandiert zn einer BombenstaffeL
Inhaber des Eisernen Krenzes und des Fliegerbeobachter - Abzeichens.

Der rastlose Tatendrang , dem er mit 16*/* Jahren in den Krieg folgte , trieb
ihn auch jetzt wieder von dem ßtab des Kommandeurs der Flieger einer Armee in
die vorderste Linie der Kämpfer.

In tiefer Trauer ,
Wiesbaden, den 7. Juni 1918. Lucy Höfer -FlOthOW, geh . PollitZ

Walkmühlstrasse 8. Dr. August HÖfer, Direktor
RudOll Flothow , z. Zt . in Amerika
WoUgang Höfer.

Katholische Kirche.
B»nit««t»»-Psnrrklrche. HI. Messer: 5.80, S, 7 Uhr (hl.

6e» MnrienbundcS). Amt (hl. Lommnuion der Erltkommun/kautett.Nj ,̂
chen, 2. Slonfianifcher Sonntag ) 8 Uhr. KindergotteSdlenft (hl. Mess,
Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt l« Uhr. Letzte hl. Resse 11.80 Uj,
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abend» 8 Uhr KriegSandach,
Für den Dritten Orden ist nachmittag» 4.3n Uhr Versammlung mit Pr^
»tgt, Andacht, Weihe an da» hl. Her; Jesu und Ptipstltcher Segen ,,
Hospiz ;um hl. Geist. — An de» Wochentage» sind dir hl. Messen nm e,
8.45, 7.10 und 0.15 Uhr; 7.10 Uhr find Tchulmessen. Montag abend 8 Uhr
ist gestiftete Andacht für die armen Seelen. Dienstag , Donnerstag nutz
SamStag, abend» 8 Ubr, ist KriegSandücht. Bctchtgelegcnhcit: Sonntag
morgen vo» 5.80 Uhr an, SamStag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr; an alle,
Wochentagen»ach der erste» hl. Messe; für Kriegsteilnehmer, kranke mit
verwnntete Soldaten zu jeder gewünschten, passenden Zeit.

Marla -Hill-Pfarrkirch«. Sonntag : HI. Messe» um 6.80 und 8 w,r
(gemeinsame hl. Kommunion der Franenkpngrcgation; 4. alopfiantsche,
Sonntag); Kind̂ rgotteSdienst (Amt um » Uhr. Hochamt mit Predigt m,
N»Uhr. Nachmittag» 2.15 Uhr » udacht zu Ehren de« hl. Ronisatiu»,
8 Uhr KriegSbittandacht. Um 8.80 Uhr ist in der .Kapelle de» Johanna,
ftisteS Andacht mit Predigt für die Frauenkpngregation. « u de« Woche»
tagen stnt di« hl. Messen um 7.15 fSchrilpiesse) und 9 Uhr Montag, «Dtttt,
woch »nd Freitag , abends 8 ilhr , ist KriegSbittandacht. Bcichtgclegciiheit:
Sonntag morgen von. 6 Uhr an, Freitag abend »ach 8 Uhr und TamStaz
von 4—7 »nd »ach S Uhr SamStag 6 Uhr: Salve.

DrelsaltigkeitS-Pfarrkirche. 6.80 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweit« HI.
Messe (Feier de» 8. alonssanifchcnSonntag «), 0 Uhr KindergoUeSdienst
(hl. Messe mit Predigt), 10 Ubr Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr Rase»,
kranzandacht. abends 8 Uhr KriegSbittandacht. — Ap den Wochentage»
find die hl. Messen um 6.80 »nd 7 Uhr; Mittnioch und SamStag 7 Uh,
Schulmeffcfür Gntcnberg- und Solcher Schule. — Mittwoch abend 8 Uhr
KriegSbittandacht. — Beichtgelegenheit: .Sonntag früh ven 8 Uhr
Samstgg 8—7 und von 9 Uhr an.

Mtkath. Gemeinde - Friedenskirche, Echmalbacher Str . U>.t5 Uhr;
Amt mit Predigt. Pfr . Eder.

Methodisten-Gemeinde. Jmmaniiel-Kapege, Ecke Dotzhkinier- «. Trete
wetbeilstrahe. 9.45 Uhr: Predigt. Herr Prediger Kunz. — tl Uhr: Kinde«.
gottcSdienst. — Mittwoch 8 Uhr: BibeEtunde. I . A.: Prediger Kuder.

Ep.cknth. DretetnIgkeitSgemeinde In »er Krnpta der - ltkatholtfchm,
Kirche (Eingang SchwalbacherStraße ), s.ts Uhr: Lcfe-GotteSdtenft.

N-napastolifch« Gemeind«, Oranienftraße 54, Hinterhalts Porter»̂
8.80 .Uhr: HauptgotteSdicnst. - ^ ' ■1

Auswärtige Börsen.
Jfew -Yorker BSrse.

Wew-York . 6 4nn! V. K. [. f ‘ U
Tendern kür Geld. beh. beh. Mlsmmri Pacific comm. 73»/s MGold»nf 24 Standen . . 4 '5>/i N' cw-York CenWalhahn 72’U
Weehse! Berlin. Kbrfolkn.Westem eom. 103- 103V,
Silber-Bntüon. 99t.v 99'h Northerafaclfic comm. 87' /, 86-
Ateh.To.n.Sant»Fe Sh. 84-', °5~ Readine eontm. . 90V, SSV.
Beltiraore Ohio eoirnn.. 55>/< 55 'V Roek Island com. .
Canada Pacific Sharee 146- 146", pon'thew Paieifie. . . . .’.

. . .do-. Rallway com.

. . .do_ .-.-de. . .pref.

830, S3-
Chicago MllwanVee n.
. . .St. Pani Chareh. . . 43' /. 43

23’!,
61V, 4-

DenT.a.RioGrande eom 5 4' /. I/clor,-Pacific comm.. . 12l *f< 1200,
15»/.
32-/.

153.
331/. .

_ .do.. pref cred 69—
. .de. .fest pretered . . . Wabaehprefe.ed.. . . . . 41V,

W.JMSoIa Cntxal Shares »S- 96- Bethlehem Steel. . .. . . 83-
Lonievllen-NashrBleS. 115- 115- AitaeojHlA Couper. . . . 63-k 62‘»
MIss.Kans&Texas com. S'l, 5’,i General-Bisatrie. . . . . . 148-
do. dn. .prrf l'ni' edStaU' ŜTeelPom 97' f« 98V.

cmiifUCUHnB* »v i»»•
SerautwortNch für deutsche und anSwdrttge Politt «: « . »rpthaSz
für Kunst, Wissenschaft, Unterh- UungS- und volkSiotrtschaftiche« Srilr
8. E. » «f r n b e r g e r; für Stadt - n»d Landuachrichten, » ertcht an»
Sport: L Dietzel;  für die Anzeigen: t. « . 8 - « atzlen

Wiesbaden.

Wetterbericht tzer WetterbieaMüe Weilbarg.
« »rausfichtliche Witterung für Sonntag . 9. Juni:

Teils heiter , teils wolkig , meist trocken. Temperatur wenig
geändert . i

Wafserftand . Eaub 1.66. Wetlburg 1.12 Meter.

Herein Wiafcaden tl.
Dienstag , den II- Juni , altende 8 1/. Uhr,

im Clubsäinmer der Wartburg:

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung:

1. „Die Metalibeschlagnahmung“
Beriditerstatter : Herr Baurat ' Brutto Berlitz»
2. .Wohnungsnot und Kriegerheimstätten*
Beriditerstatter : Herr Consul Eng »l*rade9twH *.

Unsere Mitglieder und ihre Damen weiden
■• ' • - gebeten. Gäste sind

Der Vorstand.
«m zahlreidies Erscheinen
willkommen.
9787
i' -onmiiT rtl« !»" ''MI»'

Am Sonntag,  den 9. Juni sind .von mittags 1 Utze od
nur folgende Wiesbadener Apotbekcn geöffnet:

»lüibrr - Avotbete.  Dotzhetwer Straße 83:
Kroueu - Avotbeke, .TerichtSstraße 9: , ■ \
Oranien - Rvotbeke.  TaunuSstratz « 57:

, Echützenbof . Avotbeke.  Langsasie 11.
Diese Apotheken versehen auch den Avotheken-sskachtdienst

Dom 9. Juni bis ekeschlietzlich 13. Juni von «rbends bis
movsenS 8 Ubr._ ,

Sonntagsverkehr Langenschwalbach -WieSbaden.
Ab 16. Juni d. .IS . wird an Stelle des Sonntag S-Personen-

zuges 4954 (Langenfchwalbachab 5.10 nachm., Wiesbaden an
6.19 nachm.) der Perionenzug 4966 Langenschwalbach ab 9.96
rmchm., Bleidenstadt ab 9.12, Hahn-Wehen ab 9.18. Eisern«
Hand ab 9.26. Cbaust«eba«S ab 9.49, Dotzheim ab 9.54, Bald-
strabe ab 19.91. Lambesbenkmalab 19.93. Wiesbaden an 19.11
nachm, an Sonn - und Feiertagen reg.elmähig befördert. Per«
fonemug 4954 fallt von diesem Tage ab an Sonntgg « , auS. lDt»

Kö niglich Prcussilchr «. Grotzb. Hesstsch- Eisrnbahndirektion.
Eonnenbcrg. — Bekannimackuna

Ausgabe von Krankengrieb,  sowie Haferflocke«
für Kinder bis zu einem Jahre am Montag, den  19 . Ju » r
in der LÄensmittelstell« Wiesbadener Strabe 24. Die Kranken-
auSweis« und die Ausweise über daS Alter der Kinder find vor-
zuseigen.

Tounrnberg . den 7. Juni 1918.
Der « öraermeister Buchelt

Sonnender ». — Bekavntmaannn.
Ausgabe von B r ü n k« r n nre » l find ltzr a u v e n am

Montag , den 19. Juni  19l8 >,iu den. Äeiigc,, Geschäften. So
entfallen auf jede Perlon 159 (Kramm « raupen nid 89 Gramm
Grüntcriimcbl . : ,

Die Nel>eiis»iittelaus 4l>eistart « m 9« de» Geschäften vor-
zurelgen.

Soneenber «, den 7. Snm 1918.
Der B lrgerM ekst er ea « »u
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